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Gedicht

My Muotter hät «'sait

My Muotter hät g'sait:
Bät flyssig mys Chind!
Will dr Tüfel im Lanzig
Um's Bett ume springt.

0 jere, o je!
Wän d'Muotter erst müsst,
As mys Härz alle Buobe
Ä Tanztili ist.

Und wän sy's erst wüsst,
Wie wurd's ere schwär,
As so ä liebe wilde Tüfel
Dr Tanzschänker wär.

Meinrad Lienert

's Gärtli

's ist lang scho lang isch sider,
As's grüeft hät, fry und zärtli:
I bi am Häg zue gwalbet, —
Chum ine i mys Gärtli!

As Jümpferli isch wörde.
Zwei Röisli sind sy Öihrli;
Zwoo Rose sind sy Bäggli,
Und Bluest sy heitre Höirli.

Schneeglöggli hät's ums Hälsli
Und undrem Blettichettli,
Wie schöin! Zwei chugelrundi
Schneewyssi Bluemebettli.

Lue, grad verkum em wider!
As gschaut mi, schüch und zärtli.
Und was stoht i sym Augii?
Chum ine i mys Gärtli!

Meinrad Lienert

Und'rem Pfeischter

(Einsiedler Dialekt)

's wyss Chriesibluescht, wie ischt das schöin!

Gygampfed schwach im Lanzigföihn
Und hanged bis vors Pfeischter.
Wie warm ischt d'Sunne,
Guet der Tag!
Der Himel lached, was er mag.
Mys Härz, dä häsch es gwunne,
Jetz wärded d'Freude meischter.

Otto Hellmut Lienert
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D' Sunneuhr
(Einsiedler Dialekt)

My guete Fründ, häscht noedänkt,
Was 's Liecht dur d'Schatte weiss?
Gah, lueg bim Tor a d'Sunnenuhr,
Si misst is d'Ärdereis.

Du kännscht e doch ddr Ysestab
Im Stedtli a der Wand?
Är zeigt der still, wie spoot as's ischt,
Macht gar nüüd durenand.

Wohl g'aehted häscht di au uf das,
As 's Zyt äs wien ä Hand
Zellt d'Stunde blöiss, wän's heiter ischt,
Wän's Sunne hät im Land.

Derwyl as Schleier spinne tuet
Us Gwülch und Näbelflor
Und d'Wält i Nacht und Dimmer lyt,
Verbirgt si d'Uhr am Tor.

Ä so ä Stunde, wo wien äs Leid
I Härz und Aug umgoht,
Isch besser, wän der Chileturm
Im alte Stedtli schlot.

Otto Hellmut Lienert
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